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Das Cartell uns seine Gegner
Die Nationalliberale Korrespondenz schreibt Es kann

keinem Zweifel unterliegen daß bei den nächsten Reichs
tagswahlen in noch stärkerem Maße als früher alle
Prinzipiell oppositionellen und antinationalen Elemente
gegen diejenigen Parteien welche gegenwärtig die Reichs
tagsmehrheit bilden zusammengehen werden sei es durch
eine Verständigung gleich im ersten Wahlgang sei es zum
Mindesten bei den Stichwahlen Ultramontane Deutsch
sreisinn ge Sozialdemokraten Welsen c haben für ihre
Wahltaktik offen ausgesprochen kein anderes Ziel als die
Beseitigung der bisherigen Cartellmehrheit oder mit andern
Worten die Wiederherstellung des parlamentarischen Zu
standes da Herr Windthorst mit Hülse der Herren Richter
und Bebel die Entscheidung gab und lange Jahre hindurch
die Reichsmaschine nahezu zum Stillstand brachte Die
Gefahr daß diese für die Entwicklung unseres Reichs ver
hängnisvolle Mehrheit wiederkehren könne ist gewiß nicht
gering anzuschlagen Die conservativ nationalliberale Mehr
heit im Reichstag ist auch in der gegenwärtigen Legislatur
periode keine sehr bedeutende sie ist durch verschiedene
ungünstige Nachwahlen noch knapper geworden als anfangs
und auf einen so mächtigen patriotischen Aufschwung wie
im Jahr 1887 ist nicht immer zu rechnen Die Gegner
spannen ohne Zweifel bei den nächsten Wahlen ihre Kräfte

ufs äußerste an sie sind schon jetzt in fieberhafter Thätig
keit um diese Wahlen zu einer entscheidenden Kraftprobe
zu machen Vor welchen Ungeheuerlichkeiten sie nicht
zurückschrecken wenn es gilt dem verhaßten Cartell einen
Schlag zu versetzen haben die Vorkommnisse bei verschie
denen Nachwahlen bewiesen die Wahl von Welsen durch
die Deutfchfre sinnigen das offene Eintreten der Sozial
demokraten für das Centrum wie in Offenburg u a
Wir haben uns bildlich gesprochen auf einen Kampf bis
zum Messer gefaßt zu machen Gewiß liegt in dieser
Situation eine sehr ernste Mahnung an die Majoritäts
yarteiw der gegenwärtigen Gesctzgebungsperwde auch ihrer
seits fest zusammenzuhalten und sich durch die Aussicht
da und dort ein Mandat für diese oder jene Richtung zu
gewinnen nicht zu einem verderblichen Kampf untereinander
verführen zu lassen Auf einer nationalliberal conservativm
Mehrheit beruht jetzt und für die Zukunft die Hoffnung
suf eine gedeihlich fortschreitende Reichspolitik ihre Auf
rechterhaltung muß das erste Ziel aller wahltaktischen Ent
schließungen bei den betheiligten Parteien sein Wir wissen

nicht ob ein sormelles Cartell wieder geschlossen bezw
das alte erneuert werden wird es ist uns auch keineswegs
unbekannt daß auch ein förmlich unter den leitenden
Männern der Parteien abgeschlossenes Wahlbündniß sich
in der Praxis nicht überall so durchführen läßt daß nicht
vereinzelte Verstöße dagegen vorkämen das ist euch bei
den Wahlen von 1887 geschehen und wir sind durchaus
nicht geneigt jedem einzelnen Vorkommniß der Art gleich
eine entscheidende prinzipielle Bedeutung für das Gesammt
verhältniß der Parteien beizulegen Wir hoffen daher
auch der Zwischenfall der Aufstellung einer conservativen
Kandidatur in Halberstadt werde sich in einer Weise auf
klären oder schlichten lassen daß er nicht dazu beiträgt
die Wahlbewegung von vornherein in eine schiefe Bahn zu
lenken Gegenüber dem stillschweigenden aber sehr festen
ultramontan deutschfreisinnig sozialdemokratischen Cartell
ist das Zusammenstehen der Reichs und staatserhalteriden
Parteien ein ernstes Gebot der politischen Pflicht

Politische Kachrichten
Der Bundesrath wird wie man hört in nächster

Woche noch eine Plenarsitzung halten und dann seine
großen Ferien antreten Der Wiederbeginn der Bundes
rathssitzungen dürfte in diesem Jahre etwas frühzeitiger
als sonst erfolgen da auch die Reichstagssession früher
beginnen wird und für die letztere noch sehr wichtige Vor
arbeiten zu erledigen sind wie namentlich die Entscheidung
über den Ersatz des Sozialistengesetzes

Es wird allgemein bemerkt daß die Nordd Allge
meine Zeitung den vielgenannten Polizei Inspektor
Wohlgemuth fallen läßt Sie schreibt von ihm daß
er eine auffallende Ungeschicklichkeit in seine Eigen
schaft als politischer Beamter bekundet habe Weiter
heißt es von ihm er habe nicht nur vertrauensselig mit
einem ihm persönlich unbekannten übel beleumundeten
Sozialdemokraten Verbindungen angeknüpft sondern auch
eine schriftliche Korrespondenz geführt deren Bedenklich

keit er selbst durch einen Appell an die Ehrenhaftigkeit
dieses von ihm nie gesehenen Vertrauensmannes anerkennt

Die Dortmunder Handelskammer hat an den
Reichskanzler eine Eingabe gedichtet welche wie folgt schließt
Wir bitten Ev Durchlaucht dringend es ruhig den Ze

chenverwaltungen zu überlassen wie sie wenn die erste
tiefe Verbitterung vorüber ist das alte gute nur durch

frivole Verhetzung gestörte Verhältniß zu ihren Belegschaf
ten wieder herstellen Das wohlverstandene Interesse bei
der Theile fordert diese Wiederherstellung gleich gebieterisch
Was wir von der hohen Staatsregierung erbitten und
erwarten müssen ist nur 1 Sicherstellung des Ar
beitervertrages gegen Kontraktbruch und nament
lich Bestrafung des Massenkontraktbruchs 2 Beseitigung
der thatsächlichen Straffreiheit für Hetzerei für wissentliche
und für leichtfertige Verbreitung falscher Nachrichten

Die Delegationen sind in Wien zusammengetreten
Fürst Alfred Windischgrätz wurde einstimmig zum Prä
sidenten der österreichischen Delegationen Graf Franz
Zichy mm Präsidenten der ungarischen gewählt Die
Ansprache des Kaisers an die Delegationen hat eine ernste
Wirkung hervorgerufen Die Delegirten haben aus der
selben den Eindruck empfangen daß die Monarchie unent
wegt auf die Erhaltung des Friedens hinarbeitet daß
aber die maßgebenden Kreise den Ernst der Situation we
der verkennen noch verhehlen wollen Große Beachtung
finden die Sätze die von Serbien und Bulgarien handeln
Nachstehend geben wir die uns hierüber vorl egenden Mel
dungen wieder

Wien 23 Juni Dee Kaiser hat die Ansprachen der Prä
sidenten der beiden Delegationen bei dem heutigen Empfange
folgendermaßen beantwortet Mit aufrichtiger Befriedigung
nehme ich die Versicherung treuer Ergebenheit entgegen welche
Sie soeben an mich gerichtet haben und gedenke gerührten
Herzens der zahllosen Kundgebungen unerschütterlicher Treue
und Anhänglichkeit an mich die Kaiserin und mein Haus die
von allen Völkern der Monarchie ausgehend uns Trost und
Stärkung in unserem tiefen Schmerze gewährten Weder in
unseren Beziehungen zu fremden Mächten noch in der allge
meinen Richtung unserer auswärtigen Politik ist eine Verän
derung eingetreten In voller Einigkeit mit unseren Verbün
deten steht meine Regierung für eine friedliche Entwickelung
der fortdauernd unsicheren europäischen Lage ein sie hält fest
an der Hoffnung daß uns auch serner die Segnungen des
Friedens werden erhalten bleiben können trotz der allerorts
fortgesetzten Steigerung der Kriegsmacht welche auch uns
zwingt in der Vervollkommnung unserer Wehrfähigkeit nicht
innezuhalten Der bedauerliche Entschluß des Königs Milan
von Serbien dem Throne zu entsagen hat während der Mino
rcnnität des Königs Alexander die Macht in die Hände einer
Regentschaft gelegt von welcher mir in förmlichster Weife die
Versicherung gegeben wurde die yisherigen freundschaftlichen
Beziehungen fortzusetzen und Pflegen zn wollen Von wohl
wollenden Gefühlen für das benachbarte Königreich erfüllt
wünsche ich dieses auch meinerseits und hoffe daß die Klugheit
und der Patriotismus der Serben das Land vor ernsten Ge
fahren bewahren werden In Bulgarien herrscht Ordnung
Ruhe und es ist erfreulich die stetigen Fortschritte zu konstati
ren welche dieses Land trotz seiner schwierigen Lage macht

in Verschkmgene Psade
Roman von Max Hochberg

Er wollte bei den Wartenden ans Ufer steigen ob
wohl es eine schlechte Landungsstelle war Indem er
es mit dem gesunden Fuß betrat blieb er mit dem
sndern tu der am Schnabel des Kahnes sich kreuzenden
Guirlande hängen Das leichte Fahrzeug glitt ab und
Strehlen schlug rückwärts kopfüber ins Wasser Mit er
sticktem Aufschrei stürzte die Dame herzu Es war Leonore
Der Offizier Hans von Malten folgte eilends Strehlen
war schon wieder an der Oberfläche aufgetaucht und kam
Mit ihrer Hülfe leicht ans Land Er wollte von dem
läppischen kleinen Unfall kein Aufsehens gemacht wissen
Das Fest sollte darum ik keiner Weise unterbrochen und
sein Verlauf nicht gestört werden Leonore redete bat und
zürnte er solle sich sofort zu Bett begeben um einer
etwaigen Erkältung vorzubeugen Sie sprach in den Wind

Er habe sich nicht erkältet polterte er er wolle nur
schnell ins Haus den nassen Anzug loswerden Und ein
Mas starken Grogs brauchte er sonst nichts Er ließ
sich von Franz mit dem englischen Trockentuch warm reiben
und legte anderes Zeug an dann kehrte er mit seiner
Frau zu seinen Gästen zurück die sich schon am verab
redeten Punkt sammelten Eine Frage hatte er an Leonore
gestellt ehe er in ihrer Gesellschaft das Haus verließ die
sb der Maler die Einladung ihrer Mama beantwortet
habe

Nein Ludwig ans dem einfachen Grund weil sie nicht
M seine Hände gelangte erwiderte sie sanft

Siehst Du hier ist Mamas Billet Sie zog es aus
der Tasche hervor und reichte es ihm hin Ich hatte es
nur zum Schein hinausgetragen

In seinen Augen blinkte es eigenthümlich Man hätte
zlauben können eine Thräne schimmerte dar Wortlos
zog er sein Weib an die Brust

VII
Das Tanzen dauerte bis tief in die Nacht hinein Der

Dberst war der liebenswürdigste Wirth den man sich
Äenke konnte und erschöpfte sich in Aufmerksamkeiten für

seine Gäste Er entdeckte Erna an einem Tisch bei älteren
Damen sitzend als die Musik eben einen Walzer intonirte
Mit der verbindlichsten Miene von der Welt forderte er
sie auf um ihr nach dem Tanz zuzuraunen sie würde
gut thun bei d r Damenwahl nachher nicht auf Hans
sondern auf den Maler zu reflektiren von der Seite würde
sie sich wenigstens nicht der Gefahr aussetzen sich einen
Korb zu holen

Erna war vor Wuth über diese Grobheit wie auf den
Mund geschlagen Das hatte ihr gerade noch zu dem
Aerger gefehlt den ihr das frohe glückliche Aussehen ihees
Mannes verursachte Er schien nicht blos vergnügt er
war es wirklich Kein Zweifel darüber ein Komödiant
macht den andern nicht so leicht ein X für ein U Sie
ließ ihn nicht aus den Augen um hinter das Räthsel zu
kommen und spürte auch richtig heraus daß die Veran
lassung zu seiner veränderten Stimmung Leonore war
Er wechselte mit seiner Cousine gelegentlich Blicke und
ihre sprechenden Augen blinkten ihm verständnißvoll und
zuversichtlich zu Erna hatte nicht Unrecht es war ein
stummes aber darum nicht minder beredtes Fragen und
Antworten Leonore hatte ihrem Vetter versprochen am
nächsten Vormittag Tante Anna aufzusuchen und sich zu
seinen Gunsten bei ihr zu verwenden Sie hoffte zuver
sichtlich durch ihre Bitten und Vorstellungen das Herz
des wunderlichen alten Fräuleins welches sich allen Um
gang ihrer Verwandten verschloß zu rühren Sie wollte
ihr mit beweglichen Worten schildern in welcher traurigen
Lage sich der Neffe befände und wie er viel zu stolz sei
als daß er seine reiche auf ihr Geld pochende Frau zur
Tilgung einer durch unerhörte Wucherzinsen aufgewachse
nen Schuld aus seiner Junggesellenzeit veranlassen möchte

So hatte ihr Hans nämlich die Sache vorgestellt Die
verschiedentlichen namhaften Zahlungen zu denen sich Erna
herbeigelassen hatte er ihr verschwiegen auch die Höhe
semer Schulden welche durch unsinnige Verschwendung in
letzter Zeit und große Verluste im Spiel sich um mehr
als das Doppelte gesteigert Dagegen hatte er ihr sein
häusliches Elend in grellen Farben gemalt ihr vollen
Einblick in sein vergälltes Gemüth gegeben Er möge um
sein Leben nicht von Erna etwas verlangen sagte er sie
lasse ihn schon bei jeder Gelegenheit fühlen sie sei Frau
vom Hause er nur der Mann von ihrer Gnade Das

Dasein welches er an ihrer Seite führte stehe ihm bis
zum Halse hinaus Er hätte den ernsten Willen gehabt
ein anderer Mensch zu werden gewissermaßen abschließen
wollen mit der Vergangenheit durch Ernas Nichtswürdig
keiten aber sei es ganz anders gekommen Er hätte sein
eheliches Leben mit den besten Vorsätzen begonnen Ihnen
treu zu bleiben sei unmöglich Erna treibe ihn mit ihrem
Keifen zum Hause hinaus Sie sei schuld daran stürze
er sich in wüste Zerstreuungen um seine Sinne zu be
täuben und sein Unglück auf Stunden zu vergessen

Ob er es etwa vor seiner Verheirathung besser getrie
ben habe hatte ihn Leonore hart unterbrochen

Er kam sich wie gerichtet vor bei dieser unerwarteten
Frage und ihrem durchdringenden Blick Das Herz sank
ihm auch hier keine Hülfe

Du verurtheilst mich um ein paar tolle Streiche hatte
er nach einer Pause mit dumpfer Stimme erwidert zu
denen andere mich verführten Du kennst das Spötteln der
Kameraden nicht will man sich von einem Vergnügen aus
schließen Wer nicht mitmachen kann oder will wird wie
ein Geächteter Ausgestoßener betrachtet Ein Einzelner
in der Schaar kann sich nicht zurückziehen Mit den
Wölfen muß man heulen ob s einem behagt ist eine an
dere Sache Habe ich an Dir gesündigt sei zufrieden
Leonore Du bist gerächt Hättest Du für meinen Treu
bruch eine Strafe über mich verhängen sollen so teuflische
Rache hättest Du nicht ersonnen nie ersinnen können als
über mich hereingebrochen ist Den Walther von Habe
nichts muß ich mir bei jeder Gelegenheit bieten lassen
und vor den Leuten will man es nicht zu einem Austritt
kommen lassen Der Lärm und das Geklatsch in diesem
Krähwinkel witterten die Dienstboten erst welche glück
selige Ehe wir führen Ich schwöre Dir zu Leonie
stürbe Tante Anna heute ich käme um meine Versetzung
ein und ließe mich von ihr scheiden

Hans halt ein rief Leonore Sie wollte nichts
mehr hören sie hatte schon zu viel vernommen Sie
war ganz entsetzt über diesen stürmischen Ausbruch eines
an Haß streifenden Grolls Freilich waren seine Empfin
dungen gerechtfertigt Ihr brauchte er nicht von der bos
haften Gemüthsart seiner Frau zu sprechen die kannte sie
zur Genüge sie schütt lte den flechtenbeschwerten Kopf
Erna war nicht die Frau einen zur Umkehr Geneigte
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In der vollen Würdigung der finanziellen Verhältnisse der Mo
srchie war meine Regierung bestrebt das gesammte Erforder

niß für das stehende Heer und die Kriegsmarine auf das Noth
wendigste zu beschränken In Folge der außergewöhnlichen
Anforderungen ist zunächst die gebotene Fortsetzung jener mili
tärischen Vorsichtsmaßregeln nicht zu vermeiden für welche im
verflossenen Jahre außerordentliche Kredite bewilligt wurden
ferner solche unaufschiebbare Maßnahmen die zur Kräftigung
und Erhöhung der Kriegstüchtigkeit des Heeres unerläßlich sind
Die Einnahmen der Herzegowina und Bosniens werden auch
in diesem Jahre zur Deckung der Kosten der Verwaltung dieser
Länder um so gewisser ausreichen als in Bezug auf die wirth
schaftliche Eatwickelung ein stetiges Fortschreiten konstatirt wer
den kann Indem ich die Ihnen zugehenden Vorlagen Ihrer
stets bewährten und patriotischen Einsicht empfehle rechne ich
darauf daß Sie meine Regierung durch Ihre vertrauensvolle
Mithilfe unterstützen werden und heiße Sie herzlich willkommen

Wien 26 Juni Beim Empfang der Delegationen durch
den Kaiser drückte der Präsident der österreichischen Delegation
Fürst Windischgrätz die zuversichtliche Hoffnung aus daß der
Friede in Europa auch fernerhin ungestört bleiben möge daß
den Völkern der österreichisch ungarischen Monarchie Gelegen
heit geboten werde die Bahnen friedlicher Entwickelung zu
wandeln und schloß mit dem Ausdrucke unauslöschlicher Dank
barkeit unerschütterlichen Vertrauens treuester Hingebung sür
den Kaiser welcher die Segnungen des Friedens dem Reiche
bisher gewahrt und mit dem Wunsche Gott schütze segne
und erhalte Ew Majestät Der Präsident der ungarischen
Delegation Gruf Zichy gab zunächst der unerschütterlichen
Unterthanentreue Ausdruck wies auf die zur Fortsetzung der
Kulturarbeit nicht sehr günstigen Verhältnisse in Europa hin
für welche die Erhaltung des Friedens unbedingt nöthig sei
Schon von diesem Gesichtspunkt sei die Entwickelung und
Kampfbereitschaft und Kriegsmacht nothwendig Das Heeres
budget in diesem Geiste zu prüfen sei patriotische Pflicht
Redner gab sodann der Hoffnung Ausdruck die Regierung
werde die bisherige als richtig erwiesene auswärtige Politik
fernerhin verfolgen welche die Erhaltung des Friedens auf
jegliche mit den Interessen und dem Ansehen der Monarchie
vereinbar iche Weise bezwecke die Handels und Verkehrs Jn
teressen der Monarchie fördere Eine solche auswärtige Politik
werde die Völker der Monarchie zur Begeisterung und Opfer
Willigkeit entflammen um den Thron der Monarchie jederzeit und
gegen Jedermann erfolgreich zu schützen Das durch die neue
Wehrorgamfation entwickelte intime Verhältniß zwischen der
Nation und dem Heere werde bei einer hereinbrechenden Ge
fahr die Nation begeistern daß sie die Armee zu Thaten über
menschlicher Kraft entflamme Der Präsident schloß mit dem
Wunsche Gott möge das nur auk die Beglückung der Völker
bedachte Leben des Kaisers bis zu den äußersten Grenzen des
menschlichen Alters erhalten

Wien 22 Juni Die Steigerung des Heeresordinariums
entspringt hauptsächlich der Aufstellung von vierzehn schweren
Batterien wofür pro 1889 440 909 Fl pesordert sind daS Eisen
bahnregimrnt erhält ein drittes Bataillon Die Hauptposten
des Extraordinariunis sind die diesjährige Rate für die Repetir
gewehre 6000 000 Fl einmalige Kosten für obenerwähnte
vierzehn schwere Batterien 2 020000 Fl für Kompletiruug von
27 Infanterie Regimentern auf normalen Friedensstand werden
693000 Fl gefordert und zwar mit der Moiivirung daß die
Verhältnisse welche im vergangenen Jahre zu der gleichen Maß
regel drängten unverändert fortbestehen desgleichen gilt von
der Forterhaltung überkompletter Kavallerie und Artilleriepferde
und Mannschaften Für die diesjährige zweite und letzte Rate
für die Unterkunsisbaracken in Przemysl werden 662100 Fl
gefordert Der Hauptposten des Nachtragskredites des Kriegs
ministers 2674000 F wird für Barackenkasernen in Galizien
Verwendet deren Gesawmtkosten 7372 200 Fl betragen Die
Zollerträgnisse pro 1833 Per 39356S53 Fl blieben hinter dem
Voranschlag mit 2153843 Fl zurück Der Voranschlag für
Bosnien pro 1890 weist ein ordentliches Erfordernis Von
8369479N ein außerordentliches von 13i7162Fl auf Total
S686641 Fl hierfür Bedeckung von 9736150 Fl mithin ein
Ueberschuß von 49509 Fl

Wien 22 Juni Das Fremdenblatt stellt abgesehen von
heftigeren Anstürmen gegen dieFriedensliga und deren Interessen
die unveränderte europäische Lage fest die gewieß nicht bedroh
licher wenngleich durch die gewachsene panslavistifche Leiden

Bereuendm zu fördern Das Leben das sie Hans be
reitete mußte ein unerträgliches sein Und welche Scenen
standen ihm erst bevor ließen sich seine Gläubiger nicht
länger vertrösten und gingen mit ihren Forderungen direkt
an sie Das durfte auf keinen Fall geschehen und
mußte verhindert werben Hans that ihr in innerster
Seele leid Welche schwere Ueberwindung mochte es ihm
gekostet haben sich an sie zu wenden die er seinem Egois
mus geopfert

Sorge Dich nicht weiter beruhigte sie ihn Was
sich irgend thun läßt wird geschehen Schlimmstenfalls
könnte ich mit meinem Mann Rücksprache nehmen er ist
großmüthig und würde Dir mir zu Liebe seinen Beistand
nicht verweigern Vorerst will ich aber zu Tante Anna
gehen und sehen was sich bei ihr erreichen läßt Ich
hoffe das Beste denn von mir kann sie nicht annehmen
daß ich aus Eigennutz komme Es wird ihr Eindruck
machen wenn ich für Dich bitte Auch das verhärtetste
Gemüth hat einen weichen Punkt bei dem es zu fassen
ist Sicht sie welch unerschütterliches Vertrauen ich in
ihre Güte setze kann sie nicht anders als edel und groß
herzig handeln

Ach warum wußte ich Dich verlassen meinen guten
Engel von ir stoßen Könnte ich doch entschwundene
Zeiten zurückzaubern wie anders würde sich mein Ge
schick gestalten rief Hans aufstöhnend Ueberwältigt
von Schmerz Scham und Zerknirschung war er alles
um sich her vergessend vor ihr niedergesunken sein Gesicht
in ihre Hände bergend

Hans steh auf ich bitte Dich steh aus Das ziemt
weder Dir noch mir hatte sie mehr gefleht als geboten
Ihr Hände waren jetzt feuchtkalt während die seinen
brannten Ein Sturm von widerstreitenden Gefühlen
tobte in ihrem Innern Sie riß sich von ihm los als
müsse sie sich selber entfliehen In fliegender Hast durch
maß sie die letzte Strecke des dunklen Laubenganges
Tief aufathmend stand sie nun am Ufer des Teiches und
blickte zum Himmel auf an dem schon der Abendstern
mit mildem Glänze strahlte Sein L cht goß Ruhe und
Frieden in ihr bewegtes Herz Auch Hans hatte sich
mittlerweile gefaßt Langsamen Schrittes holte er die
Wartende ein und sie gingen ruhigen Tones das Abkom
men bezüglich Tante Annas weiter besprechend wie zwei

schaftlichkeit ernster geworden sei Der Verlauf der Deleaatio
ne werde von der unerschütterliche Friedensliebe und Loya
lität der österreich ungärischen Monarchie ebenso überzeugen
wie von der wachsamen Fürsorge für die österreich ungärischen
Interessen und der festen Entschlossenheit der Gefährdung der
letzteren mit Nachdruck zu begegnen Das Fremdenblatt be
spricht ferner das gemeinsame Budget und betont es sei keine
solche Aenderung der Weltlage eingetreten welche Oesterreich
Ungarn der Nothwendigkeit überheben könnte seine Heeres
macht auf eine immer breitere und stärkere Basis zu stellen
So lange die internationalen Verträge für Oesterreich Ungarn
der Berliner Vertrag für Deutschland der Frankfurter Friedens
vertrag noch so vielfache heftige Gegnerschaft wider sich haben
ist an einen idyllischen Weltfrieden nicht zu denken Oester
reichs Devise müsse sein stark für uns und unsere Bundes
genossen

Der württembergische Staatsanzeiger veröffentlicht
nachstehenden Erlaß des Königs

An Mein Volk Karl von Gottes Gnaden König von
Württemberg c Beim Abschluß des füufundzwanzigsten
Jahres Meiner Regierung ist s Meinem Herzen Bedürfniß
an Mein geliebtes Volk Mich zu wenden Mit der Königin
Meiner Gemahlin darf Ich auf eine Reibe von Jahren zurück
blicken in denen es mir vergönnt war Meines fürstliche Be
rufes in bewegter großer Zeit zu warren Vor Allem drängt
es Mich heute Mein Volk aufzufordern mit Mir sich zum
Danke gegen den Allmächtigen zu vereinigen der sichtbar über
Mir und Meinem Lande mit treuer Hand gewaltet Als Ich
vor fünfundzwanzig Jahren durch Gottes Nathschluß zur Re
gierung berufen ward habe Ich Mir gelobt dieselbe zum
Wohle und zum Besten des Landes u führen Die zahlreichen
Zeichen der Treue und Anhänglichkeit die herzliche Theilnahme
welche Mir und Meinem Hause das Würltembergische Volk
stets bei frohen und schmerzlichen Ereignissen kundgegeben hat
und welche es in diesen Tagen wiederum rührender Weise Mir
entgegenbringt werden Mir unvergeßlich bleiben und sind
Meinem Herzen wohlthuende Beweise davon daß Mein Be
mühen richtig erkannt worden und nicht erfolglos gewesen ist
Das Glück nr d die Wohlfahrt Württembergs wird auch fortan
das Ziel Meiner landesväterlichBestrebungen fein Für
Alles was Ich während Meiner Regierung zu wirken bemüht
war finde Ich den schönsten Lohn in den dankbaren und treuen
Gesinnungen Meines Volkes Möge der Segen Gottes auch
ferner auf Mir und Meiner Gemahlin welche seit mehr als
40 Jahren in treuer Liebe und Mitarbeit Mir verbunden ist
auf Meinem Hause und auf dem ganzen Württemberger Lande

und Volke ruhen gez Karl
Die Arbeiten der belgischen Gewehrprü

fung scomm ission welche in den letzten Wochen unter
der Leitung des Generallieutenants Baron Vandersmissen
im Lager von Beverloo stattfanden um das für die bel
gische Infanterie endgiltig anzunehmende Gewehrmodell fest
zustellen sind nunmehr abgeschlossen Zur engeren Wahl
standen das österreichische Mannlichergewehr das belgische
Nagant und das deutsche Mausergewehr Von diesen
wurde gleich anfangs das Mannlichergewehr als den bei
den anderen Typen unterlegen ausgeschieden und endlich
nach langwierigen und minutiösen Versuchen dem Mauser
gewehr der Vorzug gegeben Indessen sollen noch ergän
zende Versuche angestellt werden Hinzugefügt wird von
den belgischen Fachmännern keinenfalls werde die Regier
ung das Mausergewehr endgiltig adoptuen wenn nicht der
deutsche Erfinder einwillige daß die Anfertigung der Ge
wehre seines Systems in belgischen Waffenfabriken ge
schieht Binnen Kurzem sollen die weiteren Versuche im
Lager zu Beverloo anfangen bei denen es sich aber we
niger um Ueberprüfung der konkurrirenden Gewehrmodclle
als um Erprobung des ebenfalls neu einzuführenden
Schießpulvers handeln dürfte

Bekanntlich haben schon oft und vor Kurzem Iwieder in
Frankreich blutige Zusammenstöße zwischen französischen

sich gleichgültige Menschen Doch Leonorens gute Ab
sichten wurden durchkreuzt und sie sah sich am anderen
Tage außer Stande ihr gegebenes Wort einzulösen und
zur Tante Anna zu gehen

Der Oberst fühlte sich am Morgen unfähig das Bett
zu verlasstn sein Bein war über Nacht wieder völlig
steif geworden Aber das war noch das Wenigste Die
Stiche in der Herzgegend stellten sich neuerdings mit ver
mehrter Heftigkeit ein und dazu gesellten sich ruckweis
auftretende starke Kopfschmerzen Der Geheimrath kam
untersuchte und behorchte ihn lange Er zog die Stirn
hoch als er von dem Unfall Tags vorher hörte und
schalt daß man seinen etwaigen Folgen nicht sofort wirk
sam entgegengetreten sei und das Fest aufgehoben habe

Beklopfen mich ja höllisch lange Haben wohl schlechte
Hoffnung für mich murrte der Oberst bei der Unter
suchung ungeduldig werdend

Unsinn Wie kann man sich so etwas einfallen lassen
schnauzte ihn der Geheimrath an

Doktor es geht zu Eridc Sie machen mir ein ver
teufeltes Gesicht sagte Strehlen plötzlich sonderbar ernst
und eindringlich Muß ich dran

Unsinn Ich untersuche Bin doch nicht beim Pho
tographen wo es heißt Und nun sehen Sie recht
freundlich aus Zu Ende geht s mit uns allen ein Mal
Sie haben sich ein Bischen erkältet hat nichts weiter auf
sich Verhalten Sie sich ruhig und schicken Sie vor allen
Dingen Ihre verrückten Sterbegedanken zum Teufel Das
stirbt sich nicht so rasch scherzte er in seiner rauhen
bärbeißigen Art es muß erst gezappelt sein Kein
Mensch ist todt zu sagen so lange noch der Athem geht
Hatte z B Kollege N von einem seiner Patienten könnte
Ihnen den Namen nennen behauptet Der Mann lebt
kein Jahr mehr Kurirt er darauf so glücklich an ihm
herum daß der Kerl heute nach fünf Jahren noch lebt
Was ist sein Dank Der Gerettete schimpft Mein
Schafskopf von Doktor hat mich schon vor vier Jahren
todt gesagt Sie sehen Herr Oberst man kann in
seinen Aeußerungen nicht vorsichtig genug sein

Trotz des zur Schau getragenen Humors und der an
I genommenen Sorglosigkeit war ein unbestimmtes Etwas in
I Gesicht und Ton des Geheimen Raths was Strehlen nicht

behagte Er fühlte heraus der Arzt war mit dem Resultat

und italienische Arbeitern stattgefunden Ja Erwiderung
auf eine diesbezüglich eingebrachte Interpellation sagte
der Ministerpräsident Crispi unter anderem

Die Lage unserer Arbeiter in Frankreich ist seit acht Jahren
eine wahrhaft bedauerliche Aufsehen und Ausrufe Dies wird
von den Franzosen selber anerkannt namentlich von den Fabrik
besitzern welche sür unsere Arbeiter des Lobes voll sind Der
italienische Arbeiter ist fleißig sorgsam nüchtern Diese guten
Eigenschaften erregen die Eifersucht der französischen Arbeiter
und daraus entstehen die beklagenswerthen Vorgänge die leider
mit bedauerlicher Häufigkeit sich wiederholen Ich weiß in der
That nicht wie dieser Sachlage abzuhelfen ist Frankreich kann
uns mit seinen Gesetzen und seiner Regierung keine genügende
Gewähr geben und wir sind fortwährend auf dem Hui
Es ist ein Peinlicher Zustand Aber wie gesagt er dauert
schon acht Jahre ohne daß wir daran schuld sind Trotz der
republikanischen Regierung trotz der Hundertjahrefeier der Re
volution find die Brüderlichkeit Gesinnungen in Frankreich
nicht im Schwange und unsere Arbeiter bleiben unschuldige
Opfer der Erwerbs Eiferfucht

Telegraphische Nachrichten
Dresden 23 Juni Der König ist heute Vormittag nach

Berlin abgereist Die Königin reist Nachmittags mit dem
Grafen und der Gräfin von Flandern und dem Prinzen
Balduin nach Sigmaringen

Trieft 23 Juni Das Erscheinen der Jndepente ist bis
auk Weiteres gerichtlich Wirt worden

Rom 23 Juni Die Prinzessin Lätitia Gemahlin des
Herzogs Amadeus Von Aosta ist von einem Prinzen entbunden
worden

Paris 22 Juni Die konservativen Journale veröffent
lichen ein Manifest der Deputirten der Rechten in welchem sie
ihre Beschwerden gegen die republikanische Majorität auf
zählen und den Wählern anrathen sich zu einigen im Namen
Frankreichs und der Freiheit gegen die parlamentarische Feu
dalität

Petersburg 23 Juni Der Moniteur des Finanzministers
veröffentlicht heute die Ziffern des realisirten Reichsbudgets im
ersten Quartal 1889 unter Nebenstellung der entsprechenden
Daten des Vorjahres Darnach betrugen die Einnahmen
2 2 675000 Rubel Vorjahr 192427000 Rubel die Ausgaben
224806000 Rubel Borjahr 221335000 Rubel

Belgrad 23 Juni Die heute erschienene letzte Nummer
des Videlo des Organs der Fortschritt Partei enthält eine
Erklärung des Ceniralkomitees nach welcher die Fortschritts
partei sich vom politischen Schauplätze zurückzieht und das Er
scheinen ihres Parteiorgans einstellt

Sofia 22 Juni Die Gemeindevertretung hat mit einem
Londoner Bankhause eine 6vrocent Anleihe von 6 Millionen
Francs zu dem Emissionscourse von 82 abgeschlossen Die An
leihe wird zur Beleuchtung und Kanalisirung der Stadt und
zur Erbauung von Badeanstalten verwendet werden

TKHes WMMLell
Der Kaiser ertheilte am Sonnabend Nachmittag

dem Buchhändler Dr von Haase Leipzig und dem Pro
fessor Spnta Berlin die nachgesuchte Audienz Später
hatte der neuernanute Gesandte vonCostcRica im Beisem
des Unter Staatssekretärs im Auswärtigen Amte Grafen
von Berchem die Ehre von dem Kaiser empfangen zu
werden und sein Beglaubigungsschreiben überreichen zu
dürfen Seine Majestät nahm dann bis 4 Uhr noch den
Vortrag des Unter Staatssekretärs im Auswärtigen Amt
Graien von Berchem entgegen Die Abendstunden ver
brachten die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften im
Familienkreise Sonntag Vormittag empfing der Kaiser
nach Allerhöchstseiner Rückkehr vom Gottesdienste im Dom

seiner Untersuchung unzufrieden Es stand nicht gut um ihn
vielleicht sogar recht bedenklich Er wußte ein Geringes eine
Kleinigkeit und der Rheumatismus griff weiter die Herzthä
tigkeit stockte Strehlen hatte im Kugelregen gestände
und dem Tod mit Kaltblütigkeit ins Äuge gesehen er
sürchieie ihn auch jetzt nicht Aber lein ganzes Herz em
pörte sich dagegen aus einem Leben scheiden zu sollen
in welchem sein schönes Weib se ne Leonore allein zurück
blieb Sein Herz begannn schneller zu schlagen das Blut
hämmerte wild in seineu Schläfen bei diesem Gedanken
Ob sie wieder heirathen würde wenn er wirklich schon
sterben sollte Ob Er lachte sich ob seiner Narr
heit aus Bei ihrer Schönheit Und Reichthum brachte
sie seinem Nachsolger obendrein zu Sein Blut kochte bei
der Vorstellung ein anderer würde sie umschlingen ihre
Lippen küssen besitzen was ihm gehörte Nein tausend
mal nein schrie es in ihm auf Er richtete sich ein wenix
hoch Er rief sie

Sie war nicht zur Stelle Sie hatte dem Geheimrath
durchs nächste Zimmer das Geleit gegkben in angstvoller
Sorge forschte sie ob ein Rücksall zu befürchten sei Er
zuckte die Achseln Abwarten gnädige Frau lautete
sein schlechter Trost Immer Kopf oben und vergnügt
dreinschauen Wer am Krankenbett sitzt muß dummes
ZeuMchwatzen können weiß auch das Herz nichts davon
Die Thränen des Schmerzes muß man mit denen des Lachens
verwechseln können sonst ist die Pflege nichts nütz Merken
Sie sich das für die Zukuuit

Das war nicht geeignet ihre Besorgnisse zu zerstreuen
aber sn nahm sich vor seinen Rath zu beherzigen Heitere
Antlitzes kehrte sie ins Schlafzimmer zurück

Leonie, hob Strehlen mit feierlichem Ausdruck an es
kölwte sein ich stünde von diesem Lager nicht wieder aus

Aber bester Mann was sür wunderliche Grillen
lachte sie ihn aus Der Rath meint cs habe gar nichts
auf sich Du müßtest Dich nur hübsch ruhig verhalten
und Dich nicht unnöthig aufregen Vielleicht wird es am
besten sein ich lese Dir etwas vor Recht harmlose Lek
türe ein klein wenig langweilig damit mein lieber Manu
darüber einschläft Wenn man sich zwei Uhr Morgens
zur Ruh begiebt hat man um fünf Uhr nicht ausgeschlafen
und seitdem bist Du schon wach

Sie huschte hinaus ohne seine Erwiderung abzuwarten



ben Tontre Admiral Heusner zum Bortrage und fand
alsdann im Schlosse bei den Kaiserlichen Majestäten Früh
stückstafel statt an welcher die anwesenden Fürstliche
Gäste Theil nahmen Der Kaiser begab sich sodann zur
Empfangsbegrüßung des Königs von Sachsen nach dem
AnHalter Bahnhofe und geleitete Allerhöchstdenselben ins
Königliche Schloß Die Kaiserin begab sich früh 6Uhr
27 Min von Berlin nach Potsdam verweilte längere
Zeit im Neuen Palais und kehrte mit dem Zuge um
5 Uhr 3 Minuten von der Wildparkstation nach Berlin
zurück

Die kaiserlichen Majestäten die Prinzessin Luise
Sophie zu Schleswig Holstein und deren Geschwister
sowie Prinz Albrecht von Preußen Regent von Braun
schweig und der Großherzog von Sachsen wohnten gestern
Vormittag dcm Gottesdienste im Dom bei Denselben
eröffnete der Domchor mit dem Gesänge des 100 Psalms
die Predigt hielt der Hofprediger Ober Konsistorial Rath
Bayer unten Zugrundelegung von Vers 7 und 8 Kap
6 des Briefes Puuli an die Galater Nach der Predigt
fand das kirchliche Aufgebot des hohen Brautpaares statt
welchem ein fürbittendes Gebet folgte wobei sich die ganze
Gemeinde von ihren Sitzen erhob

Unter dem Donner der Kanonen dem Geschmetter der
Trompeten und dem jubelnden Hurrahruf der Menge die
sich zu Tausenden und Abertausenden vom Schlosse Belle
vue aus durch die Charlottenburger Chaussee die Straße
Unter den Linden bis zum Kaiserschlosse aus dem die

rothe Purpurstandarie wehte in freudiger Erregung
drängte ist Sonnabend Nachmittag die Braut des Prin
zen Friedrich Leopold Prinzessin Luise Sophie zu Schles
wig Holstein feierlich eingeholt worden nachdem sie Mit
tags aus Dresden eingetroffen war Das Schloß Bellevue
wo der Kaiser und die Kaiserin umgeben von den Prinzen
und Prinzessinnen des königlichen Hauses die Prinzessin
Braut zunächst begrüßten war mit Myrthen und Palmen
mit Lorbeeren und Orangenbäumen sowie mit weiß und
rothblühendeu Oleanderbüschen auf das Sinnigste ausge
schmückt Nachdem im Schloß Bellevue das Frühstück
eingenommen ordnete sich der Zug in der programmge
mäßen Weise Die Prinzessin Braut bestieg begleitet von
der Prinzessin Friedrich Karl der Matter des Bräutigam
die goldene Galakutsche die von acht prächtigen Trakehnern
gezogen wurde Die hohe Braut trug eine Toilette von
lichtblauer stlöergeschmückter Seide dazu das Brautgeschenk
des Prinzen Friedrich Leopold em strahlenförmiges Bril
lantdiadem in der Form wie es die Königin Luise getra
gen hat Sie sah ungemein lieblich aus und wurde nicht
müde freundlich dankend dcm Publikum zuzunicken das sie
so recht von Herzen willkommen hieß in der Hauptstadt
des Landes Als der Brautwagen in den Bogen des
Brandenburger Thores einlenkte begannen die Geschütze
ihren ehernen Gruß der fortdauerte bis der Zug das
Schloß erreicht hatte Hier waren der Kaiser und die
Kaiserin mit den Prinzen und Prinzessinnen sowie den Gro
ßen des ReicheZ versammelt um der anmuthvollen Braut
den offiziellen Empfang zu bereiten genau in den Formen
wie derselbe in dem Kaiserlichen Spezialbefehl vorgezeichnet
war

Zu der Gaiatafel im Weißen Saale des König
lichen Schlosses am Sonnabend war der volle Glanz ent
faltet über welchen die Königliche Hofhaltung verfügt und so
bot auch die zu etGa 2M Gedecken hergerichtete Tafel ein Bild
der Pracht mit den herrlichen Aufsätzen von Gold und Silber

war im Nu zurück setzte sich auf den Stuhl bei seinem
Bett hin und fing an zu lesen

Der Oberst streckte bittend seine Hand aus und sie legte
ihre Rechte hinein die er festhielt und nicht wieder frei
gab Wsr sie mit einer Seite zu Ende ließ sie das Buch
aufs Knie und blätterte mit der Linken um

Während sie ihm so vorlas hatte er Muße genug sie
zu betrachten und sich an ihrem Anblick zu weiden Sie
kam ihm wie die verkörperte Jugend und Anmuth vor
Seit ihrer Ve cheirathurig hatte sie an Fülle verloren aber
das ließ sie mädchenhafter als vordem erscheinen Er
hörte nicht was sie las erlauschte nur dem Klänge hrer
Worte und die wilden finsteren Bilder nahten ihm wieder
Die weiche süße Stimme würde bald für einen Anderen
klingen ihm vielleicht heiße zärtliche Liebesbetheuerungeu
stammeln deren er sich nie erfreut hatte

Seine hageren Wavgen bekamen zwei rothe Fieberflecke
Er setzte sich im Bett auf

Sie ließ augenblicklich das Buch mit der aufgeschlagenen

Seite nach unten in denSchooß sinken und fragte liebe
voll ihre linke Hand zu ihrer rechten in die seine fügend

Willst Du etwas Was soll ich thun
Mir versprechen daß Du nach meinem Tode nicht

wieder heirathen willst stieß er hastig hervor
Sie entfärbte sich bei dieser u vermutheten Wendung
Schon wieder Tode gedanken entgegnete sie mit leiftm

Vorwurf Hat Dir der Geheimerach nicht ausdrücklich
verboten Dich solchen schwarzen unbegründeten Vor
stellungen

G eb mir Dein Wort Du wirst Dich nicht wieder ver
heiraten wiederholte er dringender und lauter ein zweites
und drittes Mal rasch hintereinander sie mit stechendem
Ausdruck fixirend

Aber Ludwig, bat sie zitternd quäle doch nicht Dich
und mich durch solche schreckliche Gedanken

Bei ihrer fortgesetzten Weigerung legte sich ein lauern
der raubvogelartiger Ausdruck in seine Züge Seine
Aug n glänzten unheimlich und sein Athem ging pfeifend

Leonie, sprach er fast drohend ich weiß es bestimmt
ich liege auf meinem Todtenbett Schwöre mir vaß Du
mir treu bleibst und keinem Andern gehören wirst
Schwöre es mir schwöre Du kannst nicht Willst
icht 2

dem vor den Plätzen des Brautpaars aufgestellten Glück chlff
dem herrlichen Blumenschmuck und den großartigen Gruppen
von Myrthen und Palmen Um 6 Uhr erschien der Hol unter
großem Vortritt der Obersten Hof der ObevHof der Vize
Ober Hof der Hofchargen sowie der Hos und Leibvagen
Als erstes Paar trat dasjenige hohe Paar ein dem zu Ehren
die Hohen Festlichkeiten stattfinden Die Prinzessin Braut irug
die Einzugstoilette die Kaiserin eine in dunkler Seide g stickte
in der Farbe des Flieders gehaltene kostbare Robe Etn hohes
kronenartiges Diadem von funkelnden Brillanten zstne das
Haupt ein gleichentzückendes Collier den Hals Das hohe
Brautpaar hatte an der Tafel die Mätze zwischen dem Kaiser
und der Kaiserin inne Zur Takel konzertirte abwechselnd das
Masikkorps des 1 Garde Regiments z F und das Trompeter
korps des Regiments der Garde du Corps

Marine S M S Nixe Kommandant Kapitän zur
See Büchsel ist m 2t Juni er in Halifax eingetroffen und
beabsichtigt am 10 Juli er wieder in See zu gehen S M
S Alexandrine Kommandant Korvetten Kapitän v Prittwitz
und Gaffron ist am 22 Juni cr in Albanh Australien ein
getroffen und beabsichtigt am 26 dess Mts wieder in See zu
gehen

Der König von Griechenland und der Herzog
von Sparta sind am Sonnabend Vormittag von Peter
hof aus abgereist der Kaiser und die Kaiserin sowie die
Großfürsten und die Großfürstinnen gaben denselben bis
zum Bahnhof das Geleit Die Reise führt die Hervchasten
über Berlin Hamburg London Paris nach Kopenhagen
wo später auch die Königin von Griechenland eintrifft
Am 6 Oktober findet dann in Athen die Vermählung des
Herzogs vou Sparta mit Prinzessin Sophie von Preußen
statt Der Großfürst Thronfolger ist ebenfalls Sonnabend
Morgen abgereist um sich nach Stuttgart zur Feier des
Regiern gsjubiläums zu begeben Am Freitag fand in
Kronstadt die Revue über die vom Ausland zurückgekehr
ten Kriegsschiffe statt Der Kaiser und die Kaisenn sämmt
liche Großfürsten und Großfürstinnen sowie die anwesen
den Gäste des Kaiserhauses wohnten derselben bei Der
Verlauf der Revue war überaus glänzend

Die Armee zählt jetzt 6 Generalfeldmarschälle von denen
vier im letzten Jahre ernannt sind Es sind dies Graf von
Moltke ernannt 16/6 1371 Graf von Blumenthal 1S /3
1888 Prinz Georg von Sachsen 15/6 1888 Großherzog von
Baden 25 6 1888 und von Patze 19 D 1888 Der älteste
General ist der Herzog von Nassau der seit 12 Juli 1835 als
General der Kavallerie geführt wird von demselben Tage ist
das Patent des Großherzogs von Sachsen Der älteste im
Heeresdienst avancirte General ist der frühere Kriegsminister
von Kamecke der jüngste Prinz Wilhelm von Württemberg

Die Kreuzzeitung erklärt daß an der Nachricht der
Rheinifch WM Ztg wonach der Kaiser den Centrums

abgeordneten Freiherrn v Hueue zum Äerwalter seiner
Güter ausersehsn habe kein wahres Wort sei

Der König von Dänemark hat Wiesbaden verlassen
und ist nach Gmunden abgereist

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung d s
schwarzen Adlerordens an den bayrischen Ministerpräsidenten
von Lutz

Der Graf von Bennovar früher spanischer Botschafter
m Berlin dementirt die Nachricht des Wolff schen Telegraphen
bureaus daß der Staatsrath beschlossen habe ihn wegen Ver
trauensbruchs vor Gericht zu stellen

Anläßlich der Wettinseier ist der bekannte kon
servatwe Reichstagsabgeordnete Geh Hofrath Ackrrmaun
Stadtverordneten Vorsteher in Dresden vom Könige von
Sachsen geadelt worden Der Dresdener Oberbürgermeister
Dr Stübel der früher gleichfalls Rkichstagsabgeordneter
war und der nationalliberalen Partei angehörte hat die
ihm angebotene Nobilrsirung abgelehnt

Nach amtlicher Feststellung wurde in Krefeld Rechtsanwal
Dr Bachem Centrum in Köln mit 5522 vo 6937 Stimmen
zum Reichstags bgeord eten gewählt Der Gegenkandidat
Buchdruckereibesitzer Karl Grillenberger in Nürnberg Soz
erhielt 1461 Stimmen

Ein Petschaft Dr Martin Luthers befindet
sich in dem Besitz der Gebrüder P und O Luther in
Berlin Diese Familie stammt aus Wittenberg und rechnet
sich zu den direkten Nachkommen des Reformators Das
Petschaft ist aus Messing und zwei Zoll lang Auf dem
Knopf desselben ist im Charakter der Luther schen Hand
schrift der Name Dr Martin Luther eingravirt Auf eine
der ziemlich starken Seitenwände der Platte ist das Jahr

1521 eingravirt
Der Schah verweilte am Freitag mit seinem Ge

folge im Haag Am Abend fand ein Galadiner statt
Nach dem Diner besuchte der Schah Scheveningen Aus
der Rückfahrt von dort gingen die Pferde des königlichen
Wagens durch das Feuerwerk erschreckt durch würden
aber bald zum Stehen gebracht Der Schah verließ den
Wagen und setzte die Fahrt in der Equipage des Bürger
meisters sort Am Sonnabend ist der Schah nach Belgien
weitergereist

Dem mecklenburgischen Oberkirchenrath sind
Werthpapiere betragend 21000 Mark aus dreifach ge
schlossenem Geldschcank gestohlen dessen drei verschiedene
Schlüssel im Besitze dreier Oberkirchemäthe befindlich Der
Schrank ist scheinbar unverletzt

Ein bemerkenswerther Prinzentoast In Stutt
gart wurde jüngst die graphische Ausstellung eröffnet Bei die
ser Gelegenheit brachte der Prinz Hermann zu Sachsen Weimar
einen Hoast auf die anständige Presse aus Unter der anstän
digen Presse verstehe er aber so sührte der Prinz aus keines
wegs die servile die alles ohne Ausnahme gut und schön finde
er habe vielmehr die unabhängige objektise Presse im Sinne
die in anständigem Tone ihre Ueberzeugung ausspricht

Abgsmg und Ankunft
bsr Mfenbahnzügs Bahnhof Halle

Von Leipzig W 30 B 6 33 B
7 9 B s ,S3B 9,43 V M S4
B 11 23 V 1 12 N 2 52 N
Z4,20N 5,3 N 7,30 A 3,2Z
A M,505,35A 10,22 A,zi2,0A

Bon Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
3 45 B von CötHen 10 2 B
1 26 N 3 33 N 5 0 N 6 SZ
A 3,58 A 10 40 A

Nach Leipzig 3 10 fr Z 4 S5 st
Z6 40 B 7 36 V 3,49 V
10 15 B Z11 40 B 1 40 N
3 53 N 5 5 N 6,25 A 7 15
A M 25 A 9 5 A 10 46 A
ZII O A

Nach Magdeburg 6 46 B bis
CötHen 7 19 B 9 51 V 10 59 V
bis CötHen 11,31 V 1,24 N

3 3 N 5,50 N 3 33 A 10,25
A 12,33 A bis CötHen

Nach Berlin 4,19fr 4,36st, 7 25 V
9,13 V 11,0 V 1,40 N 5,39

N 6,0 A 3,55 A 9,19 A
11 35 A

Nach Thüringen 5,45 st 7 15 V
nur Sonn nnd Festtags bis

I Septemvsr einfchl bis Stadt
sulzal 7,39 V 10,15 V 10 47
nach Zoitz München über Probst

zella 11,9 V 11,46 B 12,30 N
2 10R S,28 N 6,15 A 9 34 A
bis Erfurt 10,53 A

Nach Poleu 7,40 V 11,29 B bis
Cottbus 1,33 N 6,31 A 9,33
bis Finsterwalde

Nach Kassel 5,10 B 6,44 V bis
Sanzerhansen 9 0 B 11 43 V
12 50 N bis Eisleben 2,5 N
5,50 A 9,30 A bis Nordhau
sen 10,32 A 11,0 A M Eis
reben

Nach Vienenburg 5 0 B 7 45 V
II,35 B 3,5 N 6 0 N 6,30
N bis Connern 9,25 A bis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach SchaWdt 5,45 V 4 0 N

Von Berlin 4,21 st 7 29 B Vo I
Bitterfeld 10,3 B 10 42 11,3 V
11,39 B 1,55 N 5,22 N

5,44 Ä 3 k 7 A 10 51 A
Von Thüringen 4 30 st 7 5 B

von Erfurt 9,13 B von Er
furt 10,23 V 1 2 N 4 21 R
5 14 N 5,33 N 3,12 A 8 b0
A über Prsbstzella von Mün
chen Z itz 9 11 A 10,39 N
nur Sonn und Festtags bis 1

September einschließlich vonStad t

sulza 11,14 A
Von Pose 7,7 V von Falker

berg 10 37 V 12,56 N 7 S
A 10 14 A von Cottbus

Bon Kassel 6,29 B von ÄslebenZ
6,55 B v Nordhansen 7 14 B
10,5 B 12 30 N von Sangerhau
sen 1 13 N 5 13 N 7,2 j A vo
Eisleben 8,55 A 10,40 A

Von Bienenvurg 5 24 B von Cön
ncrn 8,10 V von Halberstadt
10 5 V 1,16 N 4 55 N 3 52 N
11 37 A

s bedeutet Lokalzug
Von SchMSdt 3 50 A 10 15 K

Das Buch in ihrem Sck ooß war längst zu Boden ge
fallen Sie glitt vom Stuhl herunter und lag vor seinem
Bett auf den Knien ihr thränenüberströmtes Gesicht in
die Decks bergend Ludwig sei gut sei barmherzig flehte
sie in herzzerreißenden Tönen Beruhige Dich ich schwöre
es Dir zu ich bin Dein treues Weib ich habe Dich von
Herzen lieb Verba me diese fürchterlichen Gedanken einer
krankhaft erregten Phantasie Du wirst nicht sterben glaube
mir wirst gesunden Wir wollen auch nicht hier bleiben
Bist Du einigermaßen hergestellt gehen wir nach dem
Süden In dem milden Klima wirst Du Dich vollends
erholen

Ich liege auf dem Todtenbett beharrte er mitciserrer
Konsequenz auf seiner Idee schwöre mir daß Du nicht
wieder heirathest Du willst mir Dein Wort nicht
geben keuchte er da sie schwieg

Ich kann nicht Ludwig entrang es sich ihr wie ein
Angstschrei

Seine brennenden Hände die gleich zwei glühenden Eisen
die ihren umklammerten gaben sie mit einer wegwerfenden
Geberde frei

Haltlos sanken ihre Arme am Bettrande herunter Es
war zu viel gewesen Sie brach zusammen

Ich weiß es habe es immer gewußt tobte er in auf
loderndem Zorn Du liebst mich nicht nahmst mich weil
ich reich und alt war Du hoffst auf einen Andern und
wartest mit Schmerzen auf meinen Tod Freue Dich nicht
zu früh Ich kann Dir noch einen Strich durch die Rech
nung macheu der Dir alle Deine Pläne zerstört Er
riß heftig am Glockenzug

Franz, gebot er dem Eintretenden mit dem alten Kom
mandoton Du gehst sofort zur Stadt mit beschleunigter
Eile die Sache leidet keinen Aufschub Der Justizrath soll
sich in den Wagen setzen noch einen Schreiber mitbringen
Du steigst gleich mit auf Er soll ohne Aufenthalt kommen
ich hätte es sehr eilig Was stehst Du noch und gaffst

Himmeldonnerwetter soll ich Dir Beine machen
Der Diener stob hinaus und suchte schleunigst die Jungfer

auf Sie solle der armen Gnädigen beistehen der Oberst
thue als stünde er vor dem Regiment und es ainae stracks
in den Feind

Dann lief cr ins Gewächshaus der Gärtner solle sich
ms Vorzimmer schleichen und dort bleiben Man könne

nicht wissen was Passire und er sei die kräftigste Manns
Person im Hause Das ging ihm noch vor seines Herrn
Befehl die Sorge um die gute Gnädige Als Justiz
rath Salzmann erschien war der Oberst bereits gelassen
Er sprach fest und mit ruhiger Entschlossenheit und machte
nicht im mindesten den Eindruck eines Zornerregten oder
gar Fiebernden sondern den eines Mannes der kalten Blutes
dem Unabwendbaren ins Auge blickt und mit größter
Seelenruhe seine letzten Verfügungen trifft Er war darauf
sehr ruhig geworden und die Nöthe war aus seinem Ge
sicht gewichen Für seine Frau hatte er keinen Blick ge
habt Sie hatte sich mit Hülfe der Jungfer erhoben Nun
im Vorzimmer Stimmen laut wurden hieß er sie sammt
ihrem Mädchen hinausgehen bis er sie werde rufen lasse
In knapper Form setzte er darauf sein Testament auf Zur
Erbin sei er gesammten Hinterlassenschaft bestimmte er seine
Frau mit der Klausel er enterbe sie für den Fall einer
etwaigen Wie ervcrheirathung und setzte ihr dann nur ein
Pflichttheil aus Sollte diese Anwendung eintreten sei der
Fiskus Universalerbe

Der Justizrath machte große Augen doch durfte er
keinen Widerspruch erheben und mußte thun was seines
Amtes war

Nachdem sämmtliche Formalitäten erfüllt waren ließ
Strehlen seine Frau hereinbitten und ihr in Gegenwart
aller Zeugen das Testament vorlesen Ob sie Einspruch
erhebe fragte er darauf

Sie schüttelte wortlos den Kopf
Dann möge such sie die Güte haben ihre Unterschrist

darunterzusetzen

Sie that es
Dankend entließ er die Herren
Er wolle schlafen sagte er dann man möge sich ruhig

verhalten oder noch lieber das Zimmer verlassen Er
wünsche nicht gestört zu werden durch nichts auch nicht
durch die Einnehmezeit Das Zeug rette ihn doch nicht
Er kehrte sich mit dem Gesicht gegen die Wand und war
im Verlauf einer Viertelstunde eingeschlafen

Leonore setzte sich aus einen Stuhl nahe der Thür So
konnte sie im Spiegel jede seiner Bewegungen überwachen
Nach all den Aufregungen des vergangeneu und des heu
tigen Tages machte sich eine tödtliche Abspannung bei ihr

Fortsetzung in der Beilage
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In Folge Aufgabe unserer hiesige Niederlage verkaufen wir von heute
ab die vorräthigen Bestände in
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Einlösung der am Z Juli I88S fälligen Zinsscheine der
Preußische Staatsschulden

Die am 1 Juli 1839 fälligen Zinsscheine der Preußischen
Staatsschulden werden bei der Staatsschulden Tilgungskasse
Taubenstraße 29 Hierselbst bei der Reichsbank Hauptkaffe sowie
bei den früher zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichs
bank Anhalten vom 24 d Mts ab eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattungen und
Werthabschmtten geordnet den Einlösungsstellen mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth
abschnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Juli fälligen Zinsen für die in das
Stsatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittelst der Post sowie ihre Gutschrift auf
den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem
17 Juni und 8 Juli erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staats
schulden Tilgungskasse am 17 Juni bei den Regierungs Hauptkaffen
am 24 Juni und bei den mit der Annahme direkter Staatssteuern
außerhalb Berlins betrauten Kassen am 1 Juli beginnt

Die Staatsschulden Tilgungslasse ist für die Zinszahlungen werk
täglich von 9 bis 1 Uhr mit Ausschluß des vorletzten Tages tn
jedem Monat am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4prozentiger und Z prozentiger Kon
sols machen wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten Amt
lichen Nachrichten über das Preußische Staatsschuldbuch dritte Aus
gabe aufmerksam welche durch jede Buchhandlung für 40 Psg oder
von dem Verleger I Gnttentag D Eollin in Berlin durch die
Post für 45 Psg franko zu beziehen sind

Berlin den 3 Juni 1839
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Bekanntmachung
betr die Zahlung rückständiger Schulgelder für die höheren

Lehranstalten und die Burgerschulen hiesiger Stadt
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 20 v Mts

bringen wir fernerweit zur öffentlichen Kenntniß daß nunmehr die
Heberegister über die Schulgelder der vorbezeichneten Schulen voll
ständig berichtigt sind und daher der Zahlung der noch ausstehenden
Schulgeldbeträge nichts mehr entgegensteht

Wegen des nahen Quartal Abschlusses knüpfen wir hieran das
Ersuchen die Zahlung der noch rückständigen Schulgelder nunmehr
ungesäumt jedenfalls aber innerhalb 8 Tagen an die Steuer Rezeptur
Rathhaus 1 Treppe Zimmer Nr 4 zu bewirken

Halle a S den 19 Juni 1889 Der Magistrat

Heute Dienstag
ausgeführt vom Gesangverein Sänger Club Anf 3Mr
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Direktion Mahortschitsch K Cs
Der Garten und die

Sommerbühne sind eröffnet
Bei ungünstigem Wetter finden die

Vorstellungen im Saale statt
Letztes Auftreten

der Familie

Zliss u ZIrengl Grotesk Sänger u Tänzer
Zlr 8 Vax Ventriloquist mit

seinen 8 komischen Automaten
Fräulein

Instrumental Virtuosin
Fräulein
deutsch schwedische Sängerin

Herr 4 rt
Gesangs Humorist

Fräulein
Walzer und Liedersängerin

Kasfenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

liückorltis Lore
Jeden Mittwoch Abend

Frei Coucert
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Steckbrief
Der am 17 Juni cr aus dem Königlichen Centralgefängniß zu

Cottbus entlassene Handelsmann Cölestiu Glotz geboren zu Stoll
berg a H den 30 Dezember 1861 zuletzt wohnhaft in Cracau a M
sollte auf Requisition der Königlichen Staatsanwaltschaft zu Münster
nach letztgenanntem Orte überführt werden hat sich aber am genann
ten Tage auf dem Transport von Eilenbnrg nach hier in hiesiger
Stadt der Aufsicht des Transporteurs entzogen und konnte bis dato
nicht wieder zur Haft gebracht werden

Es wird hierdurch um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltsortes des p Glotz resp um dessen Verhaftung im Be
tretungsfalle ersucht

Signalement Größe 1,65 Mtr Haar blond Stirn hoch
Augenbraunen blond Augen braun Nase spitz Mund klein
Zähne defekt Kinn rund Geüchtsbildung länglich Gesichtsfarbe
blaß Gestalt kräftig Sprache deutsch Bekleidet war derselbe mit
weißem Hkmd und Kragen blauem Shlips Lederschuhen dunkler
Stoffhose Weste und Jaquet grauem Halstuch und braunem Hut

Halle a S den 22 Juni 1889
Die Polizei Verwaltung

kmekiild kiMrmMii
in allen Größen, von den einfachsten bis z elegantesten

sowie alle anderen Korbwaareu empfiehlt billigst

Ii MS, 18 gr Wallstraße 18
8VW Hark

Halle

zur I Pupill sicheren Hypothe
per 1 Juli gesucht Offerten unter
15 r 8 SS beförd u 1 ,It

Einem vereh lichen Publikum zur gefälligen Nachricht daß
ich heute mein Geschäft von der Rathhausgaffe nach der

Leipzigerstratze S4 HM
sin vlWUl i t schen Hause

verlegt habe
Ich danke für das mir bisher bewiesene Vertrauen und

bitte mir dasselbe auch in meinem neuen Geschäftslokale zu

übertragen Achtungsvoll
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Fleischermeister

Für Kranke
von Aerzten empfohlen

a Fl
1,25 1,50

210
3

Vvrii tZ 2SS r l5iA sS Z 502

8pM8ckkUviukimMllZllMill8tllbe

gr Klausstratze

Bekanntmachung
Smderzug Lripng Thalt und zurück

am Sonntag den S Juni
Abfahrt Leipzig 5,10 V

Schkeuditz 5,28
Halle 5,57Cönnern 6,47

Ankunft Thale 8,49

Rückfahrt Thale 7 15
an Cönnern 9,16

Halle 10,15
Schkeuditz 10,46
Leipzig 11,06

Fahrpreise sür Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz in II Klaffe 6 Mk in III Klaffe 4 Mk 50 Pfg
ab Halle und Cönnern in II Klaffe 4 Mk 50 Pf in III Klasse 3 Mk

Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt
in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunftsstelle
der preußischen Staatsbahnen statt und wird in Leipzig und Halle
10 Minuten vor Zugabgang geschlossen

Gleiche Sonderzüge werden voraussichtlich befördert am 21 Juli
und 18 August d Js

Magdeburg im Juni 188S
Königliches Msenb ah Betriebs Amt

Mitten berge Leipzig

MeWstll ßxMii
In 1 Jahr gründl Vorbereitung

zum Postgehülfen Examen Nähere
Auskunft ertheilt Lehrer Bran
denburg Schnittriege b Naugard

Partien Vermittl
jed Standes f Damen

nnentgeldl Institut
r N üFvi Planeni V

Prosp gegen 30 Pfg Briefm

Am Sonntage ist in der Kirche
zu St Georgen ein Porte
monnaie mit Inhalt gefunden und
ist gegen Erstattung der Jnsertions
geb in der Küsterei daselbst abzuh

Ick Mim Mt
MI o S 8

vr Lllrlrlsiii

Kvi Riiltt

Po liklinik
kUrNmI rIikiuiIch ileii

S Z Vlir
Dr

NW den redaktionellen und Inseratenteil
Expedition des Halle 1

Zulius Mnnckelt in Halle
Ulrichstratze 19 geöffnet von 7

fche Buchdruckerei
hr Morgens bis 7

R Nietschmann in Halle
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